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Eindrücke.Das schadet derHypothese suchsanordnungen psychologischen
nicht, da für diese der Situationsein- Experimenten nahelegt durch die s1e
druck eintreten kann. Es ist J sehr Z der gestürz werden kann. Sie
wohl möglıch daß Experten auch WIC eC1MN echter Rutengänger
ein Gelände ine wäßrige, kohlische oder einmal auf Attrappen hereintallen kann,
metallısche Physiognomie hat Eixistie- hne darum e1in Betrüger Cc1nNn 111US-
re  } aber spezifische Reize, WI1IiSSecmMHN WITr SCH; aDsolute Versager ınd hıer ebenso
noch nıcht ob die W ahrnehmungs- denkbar WI1e be1 Nsern xamına. Auch
schwelle erreichen. Indes genuüugt es Ewalds Vermutung krankhaften
unserer Hypothese, daß S16 psychophy- Veranlagung der Rutengänger gewıinnt
sische Prozesse auslösen, die ıch autf- CIN19C Wahrscheinlichkeit: nach IMNeE1INeEI
einander abstiımmen können. Ich führe Hypothese vermute ich AÄAnämische unter
hıer Begriff und "Terminus ihnen Das wertvoliste Ergebnis uUunsSseTer

Erwägungen ber scheıint M1r diesCII, der ıch bew.  a.  $  hren mag, wenn ich
Sa Jene Prozesse INUSSEN die Prä- SCHMN, daß WILE m1ıt wissenschait-
gungsschwelle der Psychologie - lıch „salonfähigen“ Angelegenheit
reichen Jeder psychologischen Kıx- tun haben, die ernste Förderung Ver-

Der1  ent ewanderte erkennt daß NSsSeTe® dient
Hypothese 11Ne I1 Reihe VO  — Ver- Johannes Lindworsky N

Besprechungen
I1SMUS das Aufblühen des Kultes eherTheologie

Marıologisches au der V OI-=- verzögert hat „daß nicht auft -
haltlosem Fühlen, sondern auf christ-

ephesinischen Lıturgıe Von liıchen dogmatischen Grundlagen funda-
Ötto Menzınger. &0 (181 S.) \ Sa E Aamentı:ert zielbewußt aufgebaut ist
Regensburg 1032, Kommiss1ıonsverlag Koch 5S. JFr Pustet.

Le ChristDie Studie, „Nachklang ZUT Jubiläums- Encyclopedie populaire
feier des Konzils VO Ephesus‘, eistet des CONNAaISSaNCES christologiques

Publiee QUS la direction dewertvollen Beıtrag ZU  b Erkenntnis
der marıologischen Ansatzpunkte dog- et de A Trıcot 80 (XVI u., 1204 S,)

Parıis 1932, Bloud Gay Geb Hr 00 —matischer Entwicklung, WI1e S16 ZU phe-
SUS iıhren ersten entscheidenden Ab- In der Reihe der „Handbücher tür den
schluß tfand AÄAus dem eten wIird der Katholiken der Tat" die bısher Einzel-
Glaube erschlossen, hiıer der Glaube der bänden Kırche, Lıturgie, Christliche

Kunst, Jugenderziehung und Jugendfüh-ersten Jahrhunderte dıe Gottesmutter-
schait Marıias. Tatsächlich sind WI1e dıe rung behandelt haben, N1MMmM: diese neue

Untersuchung dıe liturgischen „Summe des christologischen Wissens
Quellen die euchariıstischen Dank- durch Umfang, ahl und Leistung der
gebete und Memorienformeln der MeBß- Miıtarbeiter den ihrem Gegenstand g.-

bührenden ersten atz e1nN. In gedräng-lıturgie, die alten Symbolformen, die
Feste, Hymnen und Monumente alt- tester, ber ausreichender un! übersicht-
christlicher uns für den Nachweis lich gegliederter Horm wird 110e esamt-
des Alters und des besondern Charakters schau LL  ber alle einschlägıgen FKFragen
der Muttergottesverehrung weıt CTB1C- gegeben: Christus un die antıke
biger als dıie patrıstischen Dokumente die ENSECEIC jüdische Umwelt dıe Quellen
aQus dem gleichen Zeitraum Das letzte Un! Geschichte des Heilandsiebens un

SC1INET Lehre, dıe Stellung des Gottmen-Kapitel das dıe Ergebnisse der Einzel-
Iorschung zusammentaßt kann mM1t schen der Dogmengeschichte, der
Recht miıt der Behauptung schließen, daß Liturgie, der Frömmigkeit, der Kunst
„der christliche Marienkult nıcht aut der Jahrhunderte Dbis heraut ı dıe neueste
dem Rıtus heidnischer Mysterien fußt‘ Gegenwart. So findet ıch knappe Aus-

kunft ebenso es  ber die neuzeitliche van- ON A  ahier hätte noch gesagt werden dürfen,
daß ı Gegenteil die Getfahr des Synkre- gelienkritik WwW1e u  e  ber Christusoratori:en
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un Weihnachtsspiele, «x  ber Herz- Jesu- hat nıcht DUr außerlich
AÄAndacht WIie über den W andel der durch das ruhige Satzbild 1in einheitlicher
Darstellung des Gekreuzigten Vo  «] der Schriftart sondern wurde uch inhalt-
Urkirche bis ZUFr Renaissance un Neu- lıch noch weıter ausgefeılt und durch
zeıt Für ersten Überblick über Hereinziehen verschiedener Zeitiragen
den gewaltigen Kreis VO  - Fragen, 11  8 wWertvo erganzt Als Oorzug des Wer-
dessen Miıttelpunkt die Person des Welt- kes darf +  ber das tirüher Gesagte hinaus

auch betont werden, daß den Versucherlösers steht ist das beiSUmfang
billige Sammelwerk vorzüglıch1 organıschen Neugliederung des g-
wobei 65 durch Angabe der wichtigsten samten Lehrguts untern1ımm WEn
Literatur, auch der eutschen, das W e©1- auch hiıerın durch eın Einsetzen bei der
tere Eındringen in die Eıinzelprobleme natürlıchen Gotteserkenntnis noch nicht
ermöglicht Koch 5. J dem sich idealsten Aufbauprinzip der

„Lheologie VO Gott her‘““ entsprichtCD' Hıstoire, doctrine, pıete Aber auch hat der Gebildete 1NePar le BFr Valentin- Breton Zusammenschau katholischen Glaubens,80 (239 S.) Paris (o I 1031), die iıhm das unzertrennliche IneinanderBloud Gay. VO Lehre und Leben eindrucksvoll VOo  a
Eıin Bändchen der „Bıbliotheque Augen Koch S. J

catholique des SCIENCES relıgieuses“, dıe,
auf eiwa hundert Nummern berechnet, S + Benedictiaı egula Monacho-
heute schon fast die Hälfte der VOT- Tu Für das Novizıiat übersetzt und

erklärt VO  ]} Cornelius KOößlergesehenen Gesamtreihe der OÖffentlichkeit
vorlegen kann Das Grunddogma christ- (4A11 S.) Graz I031, Ulr Moser
liıcher Offenbarung wırd hiıer nach Ge- M 7.50
schichte, Inhalt un Bedeutung tür die Das monastische Gesetzbuch des west-
christliche Frömmigkeıt urz und VeOI- lıchen Mönchtums, das das Antlıtz des
ständlıch dargelegt Die Sprödigkeit des Abendlandes mitgestaltet hat, WIrd hıer
Stoffes, der Schwierigkeit spekula- Urtext un gut lesbarer Übersetzung
1ver Durchdringung der dargeboten und dann, Vo  - erfah-
Theologie J nıcht seinesgleichen hat Novizenmeister eingehend erklärt,
schimmert auch durch die hıer versuchte sprachlıich sachlıch un VOT allem nach
Darstellung, die sıch Autbau un Me- dem unvergänglichen 1iNNern Gehalt der
thode VOTLT allem die scholastische heute och Irısch un lebenskräftig ist
OoOrm anlehnt nıcht der Gedanke WIe VOor 1400 Jahren, als der große Pa-
gılt auch tür manch andern Versuch der riarch und Gesetzgeber VOoO Subiaco
Darstellung des katholischen Dogmas und Monte assıno seinen Söhnen diese

eıit Ccin Abgehen Vo  } welthistorische Lebensordnung gab
der ethode theologischer Sy- Koch S.J.
stematik ZU Gunsten freierer Darbietung

biblisch-patristischem Geist tür solche Bibelkundegemeinverständliche Einführungen VOT-
Matthäus I, bis 4, Lıiıchteuzıehen ware” Freilich Wer ein uch

WI1e dieses S( „durchbetrachtet“‘ WIC es der semiıitıiısch lıterarıschen
der Verfasser wieder ordert der Architektonik Von Altfons

Schenz. S0 (XII U, 104 5., dazuwird auch hiıer Felsen
manche köstliche Quelle en  rıngen Tabellen) Augsburg I03I, Kılser.
sehen Koch S.J Geb M

Schenz 111 hiıer ein früher erschie-
Diıe Te der katholischen Werk 99°  1€ Bergpredigt ihrer

gebildeten Kreisen dargebo- ursprünglichen Schönheit wissenschatt-
en von Dr Franz Joseph Peters lıch unterbauen. Zu diesem Zweck unter-

80 (385 Tafeln Kunst- SUC dıie Architektonik des Evange-druck) onn 1032, Hanstein M v 60 lıums nach zahlenmäßigen Verhältnissen.
Das uch 1s5t die sehr ZUu begrüßende Daß damıiıt die auch VO  - Hermann

Handausgabe des hier bereits bespro- Cladder S betonten Gedanken wıieder
chenen Schulwerks „Im Reiche Christi““ Licht zieht 15t sicher eın Vorzug
(s dı SN Zeitschrift [1931] 69) Es des Buches jedoch dıe Einzelbeob-


